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Mit allerböchfter Bewilligung. 


Zeitungs⸗ Expedition in der Albrechts⸗Straße Nr. 6. 


— — ͤ —-——¼ę̃̃— — — 


6. Freitag der 8 Januar. 5 wi 1836. 


eut ird die fünfte Nummer der „Schleſiſchen Ebronik - und zwar als 
i e en. Da wir dieſes Beiblatt der Breslauer Zeitung zunaͤchſt im Intereſſe unſerer geehrten 


Zeitungsleſer gegründet haben, fo kann die Ausgabe einzelner Nummern deſſelben gar nicht ſtatzfinden. Die Abon⸗ 


nenten der Breslauer Zeitung (in wie außerhalb Breslau ) zahlen zu dem bisherigen Zeitungs⸗Abonnements⸗Preiſe von 1 
Rthlr. 71% Sgr. noch 12¼ Sgr. vierteljaͤhrig zu, und es konnen die Pränumerationsſcheine ſowohl in der Haupt⸗Expedition 
(Albrechtsſtraße Nr. 5), als in den bekannten Commanditen in Empfang genommen werden ); Auswärtige belieben ihre 
eſtelungen bei dem naͤchſten Königl. Poſtamte zu machen. Wer auf die Schleſiſche Chronik allein, ohne Verb endung 
mit der aan Zeitung, zu abonniren wuͤnſcht, kann dies in Breslau nur ia der Haupt⸗Expedition gegen Erlegung 

von 20 ke ! 
Inpatt der heute ausgegebenen fünften Nummer der Schleſiſchen Chronik: 1) Ueber einige 


Fehler der Schleſiſchen 
Kuͤche. 2) Ko:vefpondenz aus Reichenbach. 3) Breslauer Bauten. 4) Miszellen. 5) Tagesgeſchichte. Ste 
Die Redaction. 


» idung von Mißverftändniffen zeigen wie an, daß auf alle Pränumerations N 4 
) ur 8 8 un d Die scat, e f e ſcheine, welche mit dem Namen des Redak⸗ 


e Scheine, wo dieſer Name fehlt, die Zeitung allei 
liefert wird. — Zugleich begegnen wit mehrfachen Anfragen, daß ein Umtauſch der —— — . 


ſolche, mit denen die Chronik verbunden iſt, bei einer Nachzahlung von 12½ Sgr. allerdings zuläffig iſt. ung gegen 


Bekanntmachung. 
3 17 die Zahlung der Zinſen von den bei der hieſigen Sparkaſſe niedergelegten Capltallen für den Zeitraum vom 1. 
uli bi 2 * x 
ie Sticken Montag, den 11. Januar d. J. 
Dienſtag, den 12. dto. 
Donnerſtag, den 14. dto. 
Montag, den 18. dto. 
Dienſtag, den 19. dto. 
Donnerſtag, den 21. dito. N 
in den Nachmittagsſtunden von 2 bis 5 Uhr auf dem rathhäuslichen Färſten ſaale erfolgen wird, fo 
werden alle diejenigen, welche dergleichen Zinſen zu erhalten haben, hierdurch aufgefordert: ſich Behufs deren Erhebung 
mit ihren Quittungsbüchern an einem der gedachten Tage zu melden. 
Bes lau, den 4. Januar 1836. 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt und Reſldenz⸗ Stadt 
derordnete: 
Ober ⸗Bürgermeiſter, Bürger meiſter und Stabt⸗ Räte. 


Bekannt m a d u 


n g. 2 
Diejenigen zu Unteroffizieren und Gemeinen klaſſirten Haus⸗Eigenthümer in hiefiger Stadt und deren Vorſtädten, 
welche die im laufenden Jahre fie treffende Einquartierung nicht bei ſich aufnehmen, ſondern ausmiethen wollen, werden 


dierdurch aufgefordert, dies bis zum 1. März d. J. bei uns ſchriftlich anzuzeigen und zugleich den ſtellbertretenden Wirth 
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nebſt der Wohnung deſſelben zu bemerken, wonaͤchſt von Uns das Weitere verfügt werden ſoll. 
binnen der benannten Zeit unterläßt, hat es ſich ſelbſt beizumeſſen, 


Uebrigens wiederholen wir: 
ſchlaͤfrige Bettſtellen gewaͤhren muß. 
Breslau, den Sten Januar 1836. 


ie Servis Deputation. 


J es n d. 

Berlin, 5. Januar. Des Königs Majeſtät haben den 
zum Direktor der Glogau⸗Soganſchen Fuͤrſtenthums⸗Land⸗ 
ſchaft erwählten Oberſt⸗Lieutenant a. D., Burggrafen zu 
Dohna auf Mallmitz, in jener Eigenſchaft zu beſtätigen 
geruht. 

Angekommen: Der außerordentliche Geſandte und be» 
vollmaͤchtigte Miniſter der Vereinigten Stasten von Nord⸗ 
Amerika am Kalſerl. Ruſſiſchen Hofe, Wilkins, von St. 


Petersburg. 
Deut ſchlan d. 

München, W. Dez. Nach den heute früh hler angelangten 
zuverlaͤſſigen Nachrichten aus Griechenland waren Se. M. un⸗ 
ſer allergnädigſter König, in Folge einer hoͤchſt glücklichen Ueber⸗ 
fahrt, am 7. d. M. Nachmittags 4 Uhr im Piräus eingelaufen, 
und von Sr. Maj. dem König Otte auf das freudigſte empfan⸗ 

gen worden. 

a Schon am Chriſtabend wartete man hier mit Be⸗ 
ſtimmtheit auf Nachrichten von der Ankunft Sr. Majeftär 
des Königs in Griechenland, da nach der wahrſcheinlichſten Be⸗ 
rechnung der Fahrt fie nicht gut über dieſen Termin aus bleiben 


konnten; doch ſendete der indeß als Kourier nach Griechenland 


am 15. Dez. abgegangene k. Beamte von Ankona uns die Mel⸗ 
dung, daß nach Aus ſage eines von Korfu vor Anker gegangenen 
griechiſchen Kauffahrers man der Ankunft des Dampfboots von 
dort, welches die erſten Depeſchen aus Griechenland von Corfu 
nach Ankona bringen ſollte, vor acht Tagen nicht entgegenſe⸗ 
hen dürfe, ein Aufſchub, der durch Beſchaͤdigungen an der 
Maſchine des Dampfboots, die vor acht Tagen kaum könn. 
ten gehoben werden, veranlaßt werden. 
nun ſowohl bei Ihrer Maj, der regierenden Königin als im 
aus wärtigen Minißerium die erſehnte Meldung von jener Ans 
kunft eingelaufen, und wurde dieſen Morgen den Königlichen 
Stellen mitgel hellt. Nachdem Se. Mal. am 3. Dez. den 
Hafen von Ankona verlaſſen hatten, find Sie [yon den h. um 
die ſädliche Küſte des Peleponneſes geſegelt, hierauf am 7. 
auf der Höhe des Piräus angekommen, und den Nack mittag 
um vier Uhr, nach einer vollkommen glücklichen und vom 
Wetter begünftigten Fahrt von nur 100 Standen in jenem 
Hafen vor Anker gegangen. Unmittelbar darauf wurde die 
Nachricht von dieſem gluͤck ichen Exeigniſſe nach Bayern abge⸗ 


ſendet, ſo daß über den feierlichen Empfang und die erſte Zelt 


des Aufenthalts des Koͤniglichen Vaters in der Reſidenz feines 
geliebten Sohnes wir erſt mit naͤchſtem näheren Nachrichten ent⸗ 
gegen ſehen. Gleich nach dem Eintreffen der Nachricht vom 
der glüdlichen Ankunft Sr. Maj. des Königs in Griechenland, 


ließen Ihre Maj. die Königin, überzeugt von der allgemeinen 
Theilnahme, mehrern Perſonen dieſe angenehme Meldung 


durch Hofbediente anſagen. Die Fahrt ging eben ſo ſchnell als 
glücklich von ſtatten, und Se. Maj. ſoll wenig von der See⸗ 
Trankheit gelitten haben. — Mehre hieſige Offiziere, welche 


als Freiwillige ſchon vor der Thronbeſteigung des Königs Otto 


nach Griechenland gegangen waren, haben den griechiſchen Or⸗ 
Den des. Erloſers erhalten. (Allg, 3.) 


daß in Gemaͤßheit höherer Beſtimmung der ſtellvertretende Wirth der Einquartierung ein⸗ 


Geſtern Abend ift- 


= 


Wer dieſe Anzeige 
wenn ihm die Ausmiethung nicht geſtattet wird. 


Dresden, 20. Dede. Se. Maſeſtat geruhten heute 
dem am hieſigen Hofe beglaubigten Königl. Preußiſchen au⸗ 
ßerordentlichen Geſandten und bevollmaͤchtigten Miniſter, 
Wirklichen Geheimen Rath von Jordan, eine Partikular⸗ 
Audienz zu ertheilen, in welcher derſelbe ein Gluͤckwuͤnſchungs⸗ 
Schreiben Sr. Mafeſtaͤt des Königs von Preußen nebft den 
Inſignien des Schwarzen Adler ⸗Ordens zu überreichen die 
Ehre hatte. 

Dresden, 28. Dezemder. Auch die hier anweſenden 
Engländer hatten geſtern zu der achtzigſten Feier des Gebarts⸗ 
tages Sr, Majeſtat des Königs von Sachſen ein Feſtmahl und 
eine Illumination veranſtaltet. Es waren dreißig Engländer ” 
verſammelt, von denen nach Engliſcher Sitte Capitain Cox 
als Praͤſident und Capitain Lethbridge als Vice» Präfident er⸗ 
wahlt wurden, die ſodann als ſolche fungirten. — Das 
Transparent, welches durch zwei Etagen des Hotel de Franct, 
woſelbſt das Feſtmahl ſtattfand, ging, ſtellte diedeiden Flag⸗ 
gen der beiden Nationen, Sachſens und Englands, vor, 
welche den Namenszug Sr. Majeftät des Königs Anton mit 
Krone und Glorie einfaßten, und unter welchem die Worte 
„God save the King“ fanden. En Muſik-Corps ſpielte 
im Vorſaal, und als Se. Majsftät der König und die König“ 
liche Familie vorbeifuhren und vor dem Hotel de France unge“ 
faͤhr einige Minuten anhirlten, kamen ſaͤmmtliche Engländer 
heraus und brachten Sr. Majeftät auf echt Engliſche Weiſe 
ein Hurrah durch dreimal drei! Mic 1 

Frankfurt, 2. Januar. Geſtern iſt hier der Freiherr 
Alexander von Humboldt aus Paris eingetroffen. — Die 
Neujahrsfeſtlichkeiten wurden geſtern in ſehr anerfreulichen 
Weiſe durch eine ſtarke Feuers brunſt geſtoͤrt, die gegen 10 
Uhr an der „Schönen Ausſicht“ in einem der großen Hau 
fer zunächſt der Brucke ausbrach und raſch um ſich griff. 
Durch die angeſtrengteſten Bemühungen des Pompier⸗Corps 
und der Kaiſerl. Oeſterreichiſchen Bundes Truppen, welcht 
aus Sachſenhauſen herüͤbereilten, wurde man bald nach 12 
Uhr Meiſter der Flamme, nachdem nur der Dachſtuhl des Hau 
ſes abgebrannt war und der dritte Stock viel gelitten hatte. 

ro ßbbritan nien. f 

London, 29. Dez. Das Age, ein Tory⸗Blatt, glebt 
ſchon im voraus folgende Lifte des feiner Meinung nach unver 
meldlich neuen Miniſteriums und glaubt, daß ſich feine Pro? 
phezeihung binnen kurz m bewähren dürfte: Premier⸗Minſſtet 
und Kanzler der Schatzkammer Sir R. Perl; Lord⸗Kanzler 
Lord Lyndhurſt; Präſident des Geheſmen⸗Maths, Graf 
Ripon; Großſiegelbewahrer, Lord Wharncliffez Sec 
tair des Innern, Herzog von Richmond; Stccretair def 
auswaͤrtigen Angelegenheiten, Herzog von Wellington) 
Kolonial-Secretair, Lord Stanley; erſter Lord der Admira“ 
lität, Lord Aber deen. Präſident der Oſtindiſchen Kontrolle, 
Lord Ellenborougz Präfident der Handelskammer, Lord 
Aſbburtonz Kanzler des Herzogthums Lancaſter, Hert 
Goulbourn; General⸗Poſtmeiſter Sir J. Graham; 
Gencral⸗Feldzeugmeiſter, Sir G. Murray; Secretair füt 
Irland, Sir H. Hardengez Müͤnzmeiſter, Herr Wynn | 


B 
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Kriegäfscretaie, Lord F. Egertonz Zahlmeiſter der Armeen, 
Sir R. Vyv pan. Hierzu fügt das genannte Blatt noch die 
Namen: Lord Lowther, Lord G. Somerſet, Beckett, 
ol lock und Follet, und meint, ein fo zuſammengeſetztes 
iniſterum würde allen Stürmen der O'Connellſchen und 
der Ruſſellſchen Partei Troß bieten können, und ein ſolches 
inifterium werde in wenigen Wochen am Ruder fein, um 
di Ehre Alt Englands zu retten. Während die Tory Zeitun⸗ 
gen ſich mit ſolchen Hoffnungen ſchmeicheln, behaupten die mi- 
niſteriellen, es habe noch keine Verwaltung fo feſt geſtanden, 
wie die jetzige in dieſem Augenblick, und auch die radikalen 
uͤbirhäufen das Miniſterium mit Lobeserhebungen. 
Frankreich 
Paris, 29. Dez. Königliche Sitzung. Heute als an 
dem zur Eröffnung der Seſſion für 1836 beſtimmten Tage, 
bigad der König ſich um 1 Uhr Mittags zu Wagen und in Des 
1 . der Herzogs von Nemours, des Prinzen von Join. 
— „der Marſchalle Macdonald, Ou dinot und Molitor nach 
3 Bourbon. Eine Abtheilung der reitenden Na: 
5 10 rn begleitete den Wagen, dem ſich in dem zweiten 
Mas die Marſchaͤlle Graf Gérard, Graf von Lobau und 
en von Grouchp, ſo wie der Admiral Graf Truguet an⸗ 
105 fen. In den übrigen Equipagen folgten die Adjutanten 
a rdonnanz- Offiziere des Königs mit mehren andern Ger 
eralen. Eine Schwadron der Munizipal⸗Garde und mehre 
; wadronen der Parifer Garniſon eröffneten den Zug. Die 
Ote Legion der Natlonal⸗Garde war in der Naͤhe des Palaſtes 
3 aufgeſtellt, wohin der Zug ſich laͤngs des Quais der 
. Über den Pont de la Concorde und durch die Rue 
En eurgogne begab. Im Innern des Saales waren zum 
mpfange Sr. Majefiät dieſelben Vorkehrungen wie in den 
früheren Jahren getroffen, An der Stelle des Bureaus des 
Präfidenten erhob ſich ein Thronhimmel von rothem Sammet, 
mit goldenen Franzen, umgeben von dreifarbigen Fahnen. 
Unter demſelben befand ſich der Seſſel für den König, und zur 
Rechten und Linken deſſelden 3 Stühle für den Herzog von 
tléans, den Herzog von Nemours und den Prinzen von 
Joinville. Der erſtete blieb leer, da der Kronprinz noch nicht 
wieder in der Hauptſtadt eingetroffen iſt. Mehr nach vorn zu 
anden zur Rechten und Linken Baͤnke für die Miniſter und 
Manſchäue. Dem Throne gegenüdet war eine Loge für die 
Königin, und die Königliche Familie, und zue Seite 
ER zweite für das diplomotiſche Corps eingerichtet. Um 
Uhr war die Verſammlung ſchon äußerſt zahlreich. Die 
echte Seite des Saales war für die Pairs beſtimmt; zur Lin⸗ 
en befanden ſich die Deputirten, etwa 300 om der Zahl. Um 
Uhr verkuͤndigte eine Artillerie: Salve die Abfahrt des Koͤ⸗ 
nigs aus den Tullericen. Sofort verließen die großen Des 
putatlonen der Pairs⸗ und der Deputirten⸗Kammer) den Saal, 
= r. Mejeſtät entgegen zu gehen. Kurz vor der Ankunft 
N Monarchen erſchien die Königin mit den Prinzeffinnen und 
en beiden jüngſten Prinzen und nahm in der für fie eingerich 
Une Loge Pag. Trommalgewirbel und der Ruf: „Es lebe 
5 König!“ verkündigten wenige Minuren ſpaͤter die An⸗ 
unft St. Majeſtät. Der König, in der General⸗Lieutenants⸗ 


— 


Der Alters⸗Präſident und bekannte Legitimi i 
; | gitimift, Marquis von 
Gras⸗Preville, hatte ſich der Deputation der Deputirten⸗Kam⸗ 
mer nicht angeſchloſſen, ſon dern das älteſte Mitglied der Kam⸗ 

mer, Herr Be doch, ſtellte ſich an die Spitze der ſelben. 


Uniform, ſtellte ſich zunächſt vor den Thronſeſſel, ihm zur 
Rechten der Herzog von Nemours, zur Linken der Prinz von 
Joinville, und in der Naͤhe des Thrones die Miniſter, Mar⸗ 
ſchaͤlle und eine Deputation des Staatsraths. Bei dem Eins 
tritte Sr. Majeſtaͤt erhoben ſich alle Anweſenden von ihren 
Sitzen, unb empfingen Höchftdiefelben mit dem wiederholten 
Rufe: „Es lebe der König!“ Der Monarch dankte der Vers 
ſammlung, nahm ſeinen Platz ein, und nachdem er den Pairs 
* Deputirten erlaubt, ſich niedetzulaſſen, hielt er folgende 
de: 8 
„Meine Herren Pairs, meine Herren Deputirten; indem 
Ich Sie aufs Neue um Mich verſammelt ſehe, macht es Mir 
Freude, daß Ich Mir mit Ihnen zu der Lage unſeres Landes 
Glück wünſchen kann. Der Wohlſtand deſſelben waͤchſt taͤg⸗ 
lich; feine innere Ruhe ſcheint nunmehr vor jedem Angriffe 
bewahrt, und ſichert ſeine Macht nach außen hin. — Die in 
Ihrer letzten Seſſion von Ihnen angenommenen Maßregeln 
haben das Ziel erreicht, das wir uns gemeinſchaftlich vorge⸗ 
ſteckt hatten; fie haben die öffentliche Ordnung und unſere In⸗ 
ſtitutionen befeſtigt. Ich bin innig gerührt geweſen von den 
Geſinnungen, die Frankreich Meiner Familie und Mir bethaͤ⸗ 
tigt hat, als in einem Augenblicke ſchmerzlicher Erinnerung 
die Vorſehung Mir gnaͤdiglich ein Leben erhielt, das für im⸗ 
mer dem Dienfte Meines Vaterlandes gewidmet iſt. — Eine 
für die Sicherheit unſerer Beſitzungen in Afrika unternommene 
Expedition iſt ſo geleitet uns vollführt worden, wie es der 
Ehre Frankreichs ziemte. Nicht ohne eine innere Herzens⸗ 
Regung habe Ich den Aelteſten Meines Geſchlechts die Be⸗ 
ſchwerkichkeiten und Gefahren unſerer tapferen Soldaten thei⸗ 
len ſehen. — Ich habe Urſache, Mir zu der Lage unſerer Ver: 


haͤltniſſe mit den Europaͤiſchen Mächten Gluͤck zu wünſchen. 


Unſer inniges Buͤndniß mit Großbritanſen knöpft ſich noch taͤg⸗ 
lich enger, und Alles giebt Mir das Vertrauen ein, daß der 
Friede, deſſen wir genſeßen, nicht geſtoͤrt werden wird. — 
Meine Regierung dat unausgeſetzt auf unſerer Grenze mit 
Spanien die geeignetſten Maßregeln getroffen, um die Beſtim⸗ 
mungen des Traktates vom 28. April 1834 getreulich zu er⸗ 
fäuen. Ich hege heiße Wünſche für die innere Pacification 
der Halbinſel und für die Befefligung des Thrones der Koͤnigin 
Iſobella II. — Es ſchmerzt Mich, daß der Ver erag vom Ar 
Juli 1831 mit den Nord⸗Amerikaaſſchen Freiſtaaten noch nicht 
vollſtaͤndig hat in Ausführung kommen können. Der Koͤnig 
von Großbritannien hat Mir, wie den Vereinigten 
Staaten, feine freundſchaftliche Vermittelung angeboten. 
Ich habe fie angenommen, und Sie werden Meinen 
Wunsch theilen, daß dieſer Streit auf eine für zwei große 
Nationen gleich ehrenvolle Weiſe beſeitigt werden möge. — 
Der Finanz⸗Zuſtand iſt befriedigend. Die Staats ⸗Ein⸗ 
nahme mehrt ſich durch die alleinige Rückwirkung der allge⸗ 
meinen Wohlfahrt. Die Finanz⸗Geſetze ſolen in wenigen Ta⸗ 
gen der Deputirten⸗Kammer vorgelegt werden. — Auch die 
jenigen Geſetze, die Ihnen ſchon feüher mitgetheilt oder ange⸗ 

kündigt worden, fo wie diejenigen, die eine neuere Geſitzge⸗ 
dung den Berathungen der gegenwartigen Seſſion vorbehalten 
hat, werden Ihrer Prüfung unterworfen werden. — Ich 
hoffe, M. H., daß für Frankreich der Augendlick gekommen 
iſt, die Früchte ſeiner Klugheit und ſeines Muthes zu ernten. 
Laſſen Sie uns, durch die Vergangenheit belehrt, eine fo theuer 
erkaufte Erfahrung nuten; laſſen Sie uns darauf bedacht fein, 
die Gemäther zu befänftigen, unſere Geſetze zu vervollſtändi⸗ 

* * 
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gen, und durch verſtäadige Maßregeln alle Intereſſen einet wurde ihnen aber unverzüglich in ihrem Gefängniffe von dem 
Nation beſchuͤtzen, die, nach fo vielen Stürmen, der civilie Gerichtsſchreiter vorgeleſen. Pommier, Nicot und Maillefet 
ſirten Welt das heuſeme Beiſpiel einer edlen Mößigung, — erhielten ſofort ihre Freihelt. > 
das alleinige Pfand dauernder Erfolge giebt. Die Sorge für Zu Aufang der heutigen Börſe blieben die Fonds⸗Courſe 
die Ruhe des Volkes, für feine Freiheit und feine Größe, iſt ſteigend; bald aber trat eine nicht unbedeutende Reaction ein, 
Meine erſte Pflicht; fein Guck wird mir der füßefte Lohn weil ſich das Gerücht verbreitete, es fei ein neuer Angriff auf 
fein.“ die Perſon des Königs verſucht worden. Es zirfulirten die 
Kaum hatte der König feine Rede beendigt, als in allen verſchiedenartigſten Verfionen uͤder dieſe abermals verunglückte 
Theilen des Saales der lebhafteſte Beifall erſcholl. Nach wie⸗ Veiſchwörung. Die Einen ſagten, man habe in einem Hauſe 
derhergeſtellter Rahe verlas der Miniſter des Innern die Ei⸗ am Quai, wo der Koͤnig vorüber mußte, einen Haufen Waf“ 
desformel und erſuchte diejenigen Deputitten, die ſeit der vos fen entdeckt; Andere verficherten, daß 15 Perſonen verhaftet 
tigen Seſſion gewaͤhlt worden, auf ihren Namensaufruf mit worden wären, die unter ihren Blouſen geladene P-ftolen ge: 
den Worten: „Ich ſchwoͤre es,“ zu antworten. Hiernaͤchſt tragen hätten. Gegen Ende der Börfe ſchien man alle dieſe 
erklärte der Großſiegelbewahrer die Seſſion für eröffnet, und Gerüchte in Zweifel zu ziehen, und die Rente erholte ſich wie⸗ 
erſuchte die Kammern, ſich am folgenden Tage zur Mittags» der. Die Thron⸗Rede, die am Schluſſe der Boͤrſe bekannt 
zeit in ihren gewohnlichen Sitzungs⸗Lokalen zu verfammeln. war, machte keinen Eindruck. Man erkannte ihr nur den 
Der König erhob ſich von feinem Plitze, gruͤßte die Verſamm⸗ einz gen Vorzug zu, daß fie die kürzeſte ſei, die je gehalten 
lung, und entfernte ſich. Der Zug kehrte in derſelben Ord- worden. Uebrigens erblickte inan in derſelben nichts, was 
nung, wie er gekommen, nach den Tuilerien zurück, wo er in Bezug auf bie wichtigen Fragen, die gegenwärtig an 
um 2½ Uhr wieder eintraf. Ueberall auf dem Wege dorthin der Tagesordnung find, zu Hoffnangen oder Beſorgniſſen 
wurden Se. Majeſtaͤt mit dem lauteſten Jubel empfangen. Anlaß geden köante. i f 
In der geſtrigen vorbereitenden Sitzung der Deputirten⸗ Paris, 30. Dez. Der Koͤnig hielt geſtern, bevor er ſich 
Kammer hatte wieder Herr Bedoch, als älteſtes Mitglied dee nach dem Palaſte der Deputierten Kammer begab, einen 1½ ſtün⸗ 
Verſammlung, den Praͤſidentenſtuhl eingenommen, woraus digen Miniſter⸗Rath, an welchem ſaͤmmtliche Miniſter in det 
ſich ergiebt, daß der Marquis von Gras⸗Préville, der ſich Staate⸗Uniform Theil nahmen. f k 
bereits ſeit 4 oder 5 Tagen wieder in Paris befindet, als wirk⸗ Der Herzog von Orleans iſt geſtern Abend in Paris ein 
lich aͤlteſter Oeputirter, der Sitzung nicht beimohnte. — Heute getroffen, anſcheinend ſehr angegriffen von den Stropatzen der 
Abend werden ſich alle Fractionen des Centrums bei dem Ger Melſe. Der Prinz iſt zwar über Lyon gekommen, hat ſich aber 
neral Jacqueminot verſammeln, um zu einem vorbereitenden in drefer Stadt ger nicht aufgehalten, ſondern vor den Thoren 
Skrutinium über die Wahl der Vice Präfidenten und Sekre⸗ die Pferde gewechſelt. Die Behörten waren erſt einige Stun 
täre zu ſchreiten. Man weiß bereits, daß das Centrum ſich den vorher von ſeiner Ankunft in Kenntniß geſetzt, undes wat 
der Wahl des Herrn Dupin zum Präfiventen nicht widerfegen, inen zu gleicher Zeit angezeigt worden, daß der Herzog ſich 
dagegen faſt lauter neue Vice-Präfidenten und Sckretaͤre wäh: theils wegen anhaltenden Unwohlſeins, theils wegen Mangels 
len will. — Die Quaͤſtoren der Deputirten⸗Kammer haben an Zeit jede Feierlichkeit verbitten muͤſſe. Es hatten ſich des halb 
ſich nun wirklich veranlaßt gefunden, den Redakteuren der bei dem Relais nur die oberſten Militär⸗Perſonen, der Präfekt 
Journale die ihnen früher angerciefenen Zu'chauerpläge in der des Departemen s und der Mafre von Lyon eingefunden, mit 
Kammer zu entziehen. Die me ſten der Oppeſitions-⸗Jour⸗ denen der Prinz ſich auf das freundlichſte unterhielt, fein Ber’ 
nale erklären, daß ihnen die er Verluſt ber dem jetzigen Zu- dauern ausdrückte, daß er nicht länzere Zeit in Lyon verweilen 
ſtande der Kammer ſehr gleichguͤl ig ſei, betrachten aber dieſes konne, ſich aber vorbehielt, der Stadt bald einen längeren Beſuch 
Verfahren als einen neuen Verſuch, die Oeffent ichkeit fo viel zu widmen. 
als moͤglich zu unterdrüden. - Die Paies⸗Kammer hielt heute ihre erſte Si⸗ 
Der Pairshof hat nach 18 öffentlichen Audienzen und nach zung unter dem Praͤſidium des Grafen Portalis, eines ib⸗ 
zweitägiger geheimer Berathung geſtern fein Urtbeil üder die rer Vice Praͤſtdenten. Es hatten ſich zu derſelden einige 70 
9 April: Angeklagten aus St. Etienne, B-faneon , Arbo:6, Pairs eingefunden: auf der Miniſter Bank befand ſich Ans 
Marſeille und die beiden Lyoner geſprochen. Um 4 Uhr wurde fangs bloß der Bacon Duperré; im Laufe der Sitzung kam 
der Sitzungs Saal dem Publikum geöffnet. um 5 Uhr ers aber noch der Conſeils⸗Präſident hinzu. Nachdem die anwe⸗ 
firmen die Pairs, und der Graf Portalis verkündigte das ſenden jüngſten vier Mitglieder der Kammer neben dem Praͤ⸗ 
Urtheil, wonach 3 der Angeklaaten, naͤmuch Pommier, Ni. ſidenten als Sekretaire Platz genommen, verlas dieſer die 
tot und Maillefer, — da ihre Schuld oder Mitſchuld an dem Tags zuvor von dem Könige gehaltene Rede. Hienächſt wurde 
ihnen zur Laſt gelegten Attentate nicht hinlaͤnglich erwieſen zu einem Skrutinium Behufs der Wehl der definitiven Ser 
fi — freigeſprochen, dagegegen Cauffidiere zu 20jäh⸗ kreiaire geſchritten. Der Namens ⸗Aufruf ergab 77 anweſende 
e ger, Reverchon zu 10 jähriger, Gilbert, genannt Miran, zu Pairs. Die meiſten Stimmen erhielten dee Marſchall Oudi⸗ 
ölähriger und Riban ebenfalls zu 5jaͤhriger Zuchthausſtrafe, not, der Herzog von Mortemart, Herr Girod und der Bar 
fo wie demnächſt zu lebenslanglicher Braufſichtigung durch die ron von Freville. Nachdem dieſelben ihre Pläge eingenom⸗ 
Polizei; endlich Roſſary und Offroy zu Zjaͤhriger, Tiphaine men, wurde ein Bote an die Deputirten⸗ Kammer mit der 
uad Froidevar x aber zu einjähriger Gefängnißſtrafe, fo wie Meldung abgefertigt, daß die Pairs-Rammer definitiv kon“ 
demnächſt zu Hjähriger Beaufſichtigung durch die Polizei kon⸗ ſtituirt fi. Jetzt theilte der Praͤſident die Koͤnialichen Verord⸗ 
demnirt werden. Simmtlche Verurtbeilte haben ſolidariſch nungen mit, wodurch feit der lezten Se’fion 30 neue Paits 
die Koſten des Ptozeſſes zu tragen. Die Anz eklagten waren kreirt worden find. Es wurden ſofort 3 Kommiſſionen, eine 
bei der Vertünd gung dieſes Urtheils nicht zugegen; daſſelbe jede aus 3 Mitgliedern beſtehend, ernannt, um die Rechte“ 


se BEE 


Titel dieſer neuen Pairs zu prüfen und unverzüglich daruber zu bes 
tichtn. Die Sitzung wurde zu dieſem Behufe eine halbe 
tunde unterbrochen, und mittlerweile erfolgte die Bildung 
der Büreaus. Die Herren Gitod, v. Nos und Gautier berich⸗ 
teten ſodann über die Rechts⸗Anſprüche der neuernannten Pairs 
und trugen auf die Zulaſſung derfelben an; 18, die ſich im Ne⸗ 
enſaale befanden, wurden ſofort mit dem üblichen Ceremoniell 
eingeführt und nahmen, da ſie ſchon Tigs zuvor in der Königl. 
itzung den Eid geseiftet hatten, ihre Plätze ein. Die Pairs 
zogen ſich bald darauf in ihre teſp. Bureaus zurück, um dort 
die Präſidenten u Sektetöre derſelben, fo wie die Kommiſſion 
zur Entwerfung dee Adreſſe als Antwort auf die Thron» Rede zu 
ernennen. 
In der heutigen erſten Sitzung der Deputir⸗ 
ten Kammer führte Herr Bedoch als Alters⸗Präſident den 
orſig Die vier jüngſten Mitglieder der Kammer bildeten 
das Bärcau. Auf der Miniſtervank befanden ſich Anfangs 
bloß die Herren Thiers und Duchätel. Nachdem die 9 Buͤ⸗ 
N der Kammer durch des Loos zufammengefegt wor- 
en, the lte der Präsident 3 Schreiben mit, wodurch die 
Deputerten Herten Mass, Bourdeau und Rejoindre ihre 
Entlaſſung einreichen. Es erfolgte ſodann die Aufnahme 
mehter wiedergewählten Deputirten, worauf die Sitzung 
eine Zeit lang unterbrochen wurde, um in den Bür 
waus die Sräficenten und Sceretaire derſelben zu wählen. 
Dieſe Wahl fiel alſo aus: 1ſtes Bureau: Präſident, 
ert Pelet vom Lozère⸗Depattement; Secretair, Hert von 
Tetrebaſſe. Ates Bureau: Präfident, Herr Rouillé⸗ 
ontaine; Secretair, Herr St. Mac» Girardin. Ztes 
Bureau: Präfident, Herr Sapey; Sectetair, Herr Edmond 


Blanc. Ates Bureau: Präſident, Heer Jay; Secretair, 
Herr Parant. tes Bureau: 


Sertetair, Herr Du dergier⸗de Hauranne. Gtes Bureau: 
Piäfivent, Heir Desmo tiers; Seccetair, Herr von Hauber⸗ 
ſaett. 7tes Bureau: Präſident, Herr Sauzet; Secre⸗ 
tair, Here Bonnefons. Btes Bureau: Präfident, Herr 
erenger; Seeretair, Herr Ducos. tes Bureau: Peä⸗ 
ſident, Gere Jou encel; Secretair, Herr Hervé. — Bei der 
Wiedereröffnung der Sitzung eiſchienen noch auf der Miniſter⸗ 
bank die Herren Guizot und Humann. Die Zahl ſaͤmmtlicher 
anweſenden Deputirten moch 'e ſich jetzt auf nahe an 300 belau⸗ 
en. Der Marquis von Gras- Preville fehlte; dagegen bes 
merkte man den Herzog von Fitz James auf demſelben Platze, 
den er in der vorigen Sitzung ein ahm. Jetzt wurde das 
Scrutinium Behufs der Wahl bes Präjidenten veranſtaltet. 
e meiſten Stimmen (164) erh elt Herr Dupin, der dem⸗ 
nach abermals zum Peäſidentenproklamirt wurde. 
en Herren Lıffıtte und Sauzet wurden, einein Jeden, 34 
timm n zu Theil; die übrigen zerſpluterten ſich. 

Die heutige Gazette de France enthält folgenden Ars 
tikel: „Geſtern waren de Gitter des Tuilerieengartens den 
ganzen Vorm trag über geſchloſſen. Ludwig Phi ipp hat fi 
zu Wagen langs des Quais (auf bem rechten Seine⸗Ufer) nach 
der Deputirten⸗Kammer begeben. Dieſer Zug erinnert an den⸗ 
lenigen Napoteons im Jahre 1813 vor dem Feldzuge, der bei 
Leipzig ein Ende hatte, und an denjenigen im Jahre 1815, 


als Napoleon vor der Schlacht bei Waterloo von dem Maifelde 


zuruͤckkam. Die Bräcke Ludwigs XV. und der Pont⸗Royal 
waren mit Truppen beſetzt. Dieſe Thatſachen ſind von großer 
Wichtigkeit zur Würdigung der Lage des Landes.“ — Mehre 


Praͤſtdent, Herr Bedoch ; 


hieſige Blätter ſprechen heute von der (bereits erwähnten) ans 
geblichen Verſchwörung gegen das Leden des Königs, die geſtern 
babe ausbrechen ſollen. Gewiß iſt nur, daß kurz vor dem Auf⸗ 
bruche des Königs aus den Zuilerieen dem Zuge eine andere, 
als die urſprünglich beſtimmte Richtung gegeben wurde, in⸗ 
dem derfelce, ſtatt, wie ſonſt, uͤder den Pont⸗Royal und den 
Quai d'Orſay entlang, diesmal den Quai des Tuilerices ent⸗ 
lang und über die Brücke Ludwigs XV. nach dem Palaſte 
Bourbon ging. 5 5 
Der Freiherr Alexander von Hamboldt hat geſtern die 
Ruͤckreſe von hier nach Berlin angetteten. 
pb a n te n. ; 
Madrid, 11. Dec. Geſtern war für Madrid ein feſt⸗ 
licher Tag; fuͤr Viele aber auch ein Tag der Trauer. Das 
vierte Infanterle⸗Regiment der Garde, welches ſeit zwei Jah⸗ 
ren den Krieg in den Nordprovinzen mitmachte, hielt feinen 
felerlichen Einzug. Nur fieben Offiziere von denen, die vor 
zwei Jahren hier aus marſchirten, find wieder zuruͤckgekommen; 
73 andere deſſelben Regiments find im Laufe des Krieges ges 
fallen, da fie der beſtaͤndige Zielpunkt der Scharfſchützen Zus 
malacarreguy's waren. Am gten übernachtete das Regiment 
in Alcobendas, wo es von der hieſigen Natienalgarde, die 
int Kolonne dorthin geſchickt hatte, bewi thet wurde. Von 
dieſer begleitet, kam es geſtern Morgen um 11 Uhr vor Ma⸗ 
drid an. Die ganze Nationalgarde, begleitet von einer un⸗ 
zähligen Menge Fußgaͤnger und Equ pagen, war den Trup⸗ 
pen entgegenmarſchirt, und erwies ihnen dort die kr egeriſchen 
Ehrendezeugungen. Unter dem Erſchallen patsiotifcher Hym⸗ 
nen und dem lauten Jabel der Zuſchauer ruͤckten fie dann bis 
zum Thore San Fernando vor, wo ſie von dem Generalkom⸗ 
man danten der koͤniglichen Garde, Queſada, empfangen, an⸗ 
geredet und gemuſtert wurden. Als ich eben erwartete, daß 
man dieſen braven Kriegern geſtatten würde, mit ihren ruͤhm⸗ 
lich geführten Fahnen im Triumpfe durch die Straßen Madrids 
zu ziehen, erhielten ſie den Befehl, ſogleich vom Thore rechts 
ab in ihre Kaſerne zu marſchiren. Die abgenutzten Uniformen, 
die ein gefallenen und geſchwärzten Geſichter der Soldaten ſoll⸗ 
ten nicht das Auge der frieduchen Bewohner der Hauptſtadt 
befeidigen, und flatt der „Tapfern von Mendigorria, Lomba 
und G.rvara * paradirten die Helden von der Plaza Mayor 
durch die Straßen. Aber ine ehrenvolle Belohnung ward dem 
vierten Regimente zu Theil; der Held von Sars goſſa, Palafer, 
erſchlen in voller Uniform, du-chzog die Lien, und begrüßte 
die Fahnen, und um 2 Uhse fand ſich J. Maj. die König ne 
Regentin, nur von der Marqueſa S. Cruz begleitet, in der 
Kaſerne ein, redete mit der ihr fo eigenthümlichen Huld zu den 
Soldaten, und geftuttste ſaͤmmilichen Offizieren, fo wie vier 
Unteroffizieren aus jeder Kompagnie des Regiments, die Ehre, 
ihre königliche Hand zu kuͤſſen. Das Offizterkorps und ein 
Soldat von jeder Kompagnie wurden von der Nationalgarde in 
einem im Prado bels genen Café bewirthet, wo ſich auch Pas 
lafor und der Juſtizmin ſter einfanden. Abends führten die 
Nationalgardiſten eine große Aazahl der Soldaten des vierten 
Regimen's in das große Café nuedo, um fie dort zu bewirchen. 
Die der Freiheit, den Tapfern des vierten Regiments, der 
Königin, der Nationalgarde, dem General Cordova, dem 
Herrn Mendizabal ausgebrachten Viva's fanden lauten An⸗ 
klang bei den Kriegern; als aber einige Nationalgardiſten aus⸗ 
riefen: muera Toreno! vetſtummten jene, gewohnt nur 
auf dem Schl ſchifelde Blut zu vergießen. (Allg. Z.) 
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Madrid, 22. Dez. Folgendes iſt der (geſtern erwähnte 
Geſetz⸗ Entwurf, wodurch das Minifterium ein Votum des 
Vertrauens ron den Kammern verlangtt Art. 1. Die Re⸗ 
gierung Ihrer Mojeftät wird ermächtigt, auch im Laufe des 
Jahres 1836 die in dem Geſetze vom 26. Mai bezeichneten 
Einkünfte nud Contributionen zu erheben und ohne Aende⸗ 
tungen der weſentlichen Grundlagen verſuchsweiſe diejenigen 
Modiſicatſonen in dem Verwaltungs⸗Syſtem vorzunehmen, 
welche fie für zweckmaͤßig hält, um die Enn hme zu vermehren 
und, fo viel wie moglich, die Hinderniſſe und Nachtheile, 
welche für die Beſteuerten und für den Handel daraus erwach⸗ 
ſen, zu vermindern, indem ſie die Einkünfte zu den Ausgaben 
des Staates verwendet, die fie, nach den Beſtimmungen deſ⸗ 
ſelben Budgets von 35, wohl vermindern, aber nicht ver 
mehren darf. Art. 2. Die Regierung wird ermaͤchtigt, 
ſich aue Hülfsmirtel zu verſchoffen, die zur Beſtreitung der 
Bedürfniſſe der Armee nethwendig ſind, damit der innere 
Krieg fobald wie möglich bein tigt werde. Doch darf die Res 
gierung zu biefem Zwecke weder neue Anleihen machen, noch 
auch die Guͤter des Staats, welche zur Konfolidirung und 
Tilgung der oͤffentlichen Schuld entweder ſchon beſtimmt find 
oder noch beſtimmt werden koͤnnten, zerſtuͤcktln; im Gegentheil 
wird man dahin ſtreben, das Loos aller Staatsglaͤudiger fo 
viel wie möglich zu verbeſſern. Art. 3. Die Regierung wird 


in der naͤchſten Seſſion den Cortes das Budget für 1836 


vorlegen und Rechenſchaft geben über den Gebrauch, den fie 
von dieſen anßerordentlichen Bewilligungen gemacht hat. 

Madrid, den 21. Dezember 1835. 

/ Juan Alvarez y Mendizabal, Martin 

- de los Heros, Alvaro Gomez.“) 

Aus Madrid erfaͤhrt man, daß das zweite Garde⸗Regi⸗ 
ment, welches fo eben nach dem nördlichen Spanien abge» 
hen wollte, den Befehl erhalten hat, auf Guadalaxata zu 
marſchiren. Dieſe Stadt wird namlich von dem Karliſten⸗ 
Chef Serrador bedroht, während Cabrera mit etwa 3000 
Mann und 200 Pferden in der Provinz Sorſa operirt. 
In Galizien ſollen neue Karliſten⸗Corps bei Vigo und Pon⸗ 


teredro erſchienen fein, 


St. Sebaſtian, 19. Dezember. Wir ſind geſtern durch 
Spaniſche Truppen abgelöft worden. Oberſt De Lancev vers 


ließ uns am Freitoge auf dem Dampfboot „Mazeppa“. 


Auch Oberſt Abutſ not iſt mit 200 Mann auf einem Dampf⸗ 
boot von hier nach Santander abgegangen; und der Major 
Falke Greville wartet nur auf die Ankunft der „Reyna Go⸗ 
bernadora““, um ſich mit ſeiner Mannſchaft eden dahin zu 
begeben. Das Geſchütz, welches den Hafen behertſchte, 
ſcheint eine Beſchaͤdigung erlitten zu haben, da es ſeit zwei Ta⸗ 
gen nicht gefeuert hat. Man beſorgt jetzt keinen ernſtlichen Ans 
griff mehr von Seiten der Karliſten auf St. Sebaſtian, auch 
glaube ich nicht, daß es ihnen gelingen wird, das Fort 
Guetarſa zu nehmen. Auf den Wunſch der Behörden laſſen 
wir 70 Artilieriſten und 2 Subaltern Offiziere unter dem Kom, 
mando des Kapitän Thoreau nebſt einer vierundzwanzigpfün⸗ 
digen Haubitze und zwei langen Zweiunddreißig Pfündern hier 


zurück. Die öffentliche Ruhe iſt wieder vol kommen herge⸗ 
stellt; die Läden find geöffnet, auf den Straßen ertönt Mus 


J Sas J. d. Deb. bezeichnet dieſen Entwurf als ein Geſes, 

wodurch das Miniſterium eine willkürliche und faſt unbeſchränkte 

Gewalt bis nach Beendigung des Krieges im nördlichen Spa⸗ 
nien venange, 


Todten geſch! 


* 


fie, und mit einem neuen Gouverneur iſt auch allgemeines 
Vertrauen hier eingekehrt. Major Greville hat, als Kon 
mandeur der Brittiſchen Truppen, die hierher beordert wur⸗ 
den, heute ein ſehr ſchmeichelhaftes Schreiben von dem Stadt⸗ 
rath empfangen, worin dieſer ihm und den Offizieren der Le⸗ 
gion für ihre unfhägbaren Dienſte während der letzten Kriſis 
den waͤrmſten Dank ſogt. (Engl. Bl.) 

Bayonne, 26. Dezbr. Das Daup quartier des D. Cars 
los war auch am 22ſten noch in Onnate. Ueber die Operationen 
der Karliſten vor Guetaria waren die widerſprechendſten Ges 
ruͤchte im Umlauf. Briefe aus St. Jean des Luz verſichern, 
daß man am 25ſten den Kanonendonner in dieſer Richtung 
vernommen habe. Der Graf Almodovar und der Generel 
Cordova ſollen am 20ſten in Pampelona angekommen ſein, 
wo angeblich das Hauptquartier der Chriſtinos aufgeſchlagen 
werden foll. In dem legitimiſtiſchen Blatte la Guien ne, 
das bekanntlich in Bordeaux erſcheint: lieſt man unterm 27. 
Dezember Folgen des: „Wir erfahren von ganz ſicherer Seite, 
daß kuͤczlich in Cordova's Haup'quartier ein großer Kriegs rath 
gehalten worden iſt, und zwar auf Befehl des Grafen Almo⸗ 
dovar, der über die Lage der beiden Eriegführenden Parteien 
eine genaue Auskunft hat haben wollen. Cordova hat ſich 
bei bieſer Gelegenheit mit vielem Eifer ausgeſprochen; er hat 
erklart, daß die Armee der Königin in ihrer gegenwärtigen Ge“ 
ſtalt durchaus keine Ausſicht auf Erfolg habe, indem die Re⸗ 
gimenter unvobzaͤhlig, die Soldaten entmuthigt und die Un 
teroffiziere durchaus ununterrichtet waͤren. Er hat aber hinzu 
gefügt, daß, wenn auch neue Verſtärkungen eintreffen ſollten, 
er ſich doch für einen gluͤcklichen Erfolg nicht würde verbürgen 
können, wenn feine Operationen nicht durch eine Intervention 
Seitens Frankreichs unterſtötzt würden. Dieſe Nachricht, wit 
wiederholen es, geht uns aus ganz zuverläßiger Quelle zu.“ 

Portugal. 1 

Liſſabon, 19. Dez. Die Regierungs⸗Zeitung 
enthaͤlt eine amtliche Anzeige des Juſtiz Miniſters, daß nach 
dem Berichte des Diſtriktsrichters von Moura am 3. Di 
ſechs verlorvte Bewaffnete in das Gefaͤngniß der letzteren 
Stadt eingedrungen ſeien und die dort ſitzenden politiſchen 
Verbrecher Pacheco, Thomas und Navalhas ermordet hat“ 
ten. — Daſſelbe Blatt theit einen amtlichen Bericht des 
Civil⸗ Gouverneurs von Villareal mit, wonach die Guerillas 
des Lopez in Galizien, welcher de Provinzen Lugo und Con 
runna durchſtreifte, vernichtet worden wären ; fie feien, heißt 
es, am Ultafluß mit Verluſt von 60 Gefangenen und 34 
agen worden. — Ein Dekret des Miniſters 
dis Innern hebt den Anleihe⸗Vertrag über 100 Conto de 
Reis auf, welche nach der Beſtimmung von Silva Garvalke 
auf Verbeſſerung der Heerſtraßen verwendet werden ſolten 
weil die Anleihe ohne Einwilligung der Cortes abgeſchloſſen 


worden ſei. 6 
Niederlande. 9 

Haag, 31. Decbr. Die erſte Kammer ber General- 
ſtaaten hat in der Sitzung vom 29ſten d. Mes, den Geſez⸗ 
Entwurf wegen Erhöhung des Zolles auf fre 
des Getraide ebenfalls angenommen. Das Jour- 
nal de la Haye fügt der Mittheilung dieſes Reſultats 
durchaus keine Bemerkung, weder uͤber die vorangegangene 
Diskuſſion noch über die Abſtimmung ſelbſt, bei. Das Am⸗ 
ſterdamer Handels blad dagegen erzählt nach Briefen, die 
es aus dem Haag erhalten hat, daß die Diskuſſton ungewohn⸗ | 


von einer diplomatiſchen Note, weiche Oeſterreich kurzlich der 


auf, ohne daß die Regierung feine 
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lich lebhaft geweſen ſei, daß eine bedeutende Anzahl von Mit: 
gliedern der Kammer das Wort genommen babe, und daß das 
Geſetz keinesweges mit der einſtimmigen Billigung angenom⸗ 
men worden fei, welche bisher faft durchgängig den Projekten 
der Regierung von Seiten der erſten Kammer zu Theil zu wer⸗ 
den pflegt. Man iſt jetzt natürlich auf die Wirkungen dieſes 
fo ſtark beſtrittenen Geſetzes ſehr begierig · 

Amſterdam, 31. Dez. Die heutige Nummer des 
Handelsblads publicirt bereits das nunmehr von beiden Kam» 
mern angenommene Geſetz in Bezug auf die Erhöhung des 
Zolles von ausländiſchem Getreide. — Der Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten im Haag hat geſtern ein gro⸗ 
des diplomatiſches Diner gegeben. 

Er za tie n. 

Rom, 17. Decbr. Die um diefe Zeit gewoͤhnliche Pro⸗ 
motion neuer Kardinäle iſt bis in die erſten Monate des neuen 
Jahes ausgeſetzt, wo zugleich mehre aus ländiſche Praͤlaten mit 
u Purpur bekleidet werden follen. — Das hieſige diplema⸗ 
1 Corps iſt durch den Grafen Martotelli, als Geſchäſcs, 
di E für Hohenzollern ⸗ Hechingen, vermehrt worden; er hat 
ie Ehre gehabt fein Beglaubigungsſchreiben dem heiligen Va⸗ 
ter zu überreichen. — Da man ſchon ſeit längerer Zeit viele 
. Scheidemünze im Umlauf bemerkte, fo ſollen nunmehr 
ie kleinen ſilbernen Münzen nach und nach eingezogen, und 
durch neue erſetzt werden. Sie zeichnen ſich, wie die neuen 
großen Münzen, durch feines Gepräge vortheilhaft aus; auch 
deht, wie bei dieſen, der Werth des Geldes darauf. — In 
Neapel erſchwert man wieder die Zulaſſung von Fremden; der 
biefige neapolitaniſche Geſandte hat beſtimmten Befehl erhal⸗ 
ten, keinen Paß dorthin zu unterſchreiben, wenn nicht 
vorher von Neapel aus dazu die Erlaubniß ertheilt iſt. Zu 
bieſer Erlaubniß iſt aber die Garantie eines Gefandten, oder 
eines dortigen Handels hauſes erforderlich. Diesmal haben we⸗ 
der politiſche Ruͤckſichten noch die Cholera Anlaß zu der Ver⸗ 
ordnung gegeben, ſondern, wie man vernimmt, ber franzöſt⸗ 
ſche Dichier Dumas. Dieſem war die Erlaubniß zur Reife 
nach Neapel verſagt worden; er bediente ſich daher eines frem⸗ 
den Paſſes und hielt ſich in Neapel und Sieilien laͤngere Zeit 
; Anweſenheit erfahren hätte, 
obgleich franzöfifche Blätter mehrmals davon ſprachen. Nun 

umas ſchon wieder nach Frankreich zurückgekehrt iſt, laͤßt 
man alle Reiſenden das Verſehen der Polizei büßen, 
und wil dem Vernehmen nach hauptſächlich auf Franzoſen ein 
wachſames Auge haben. — Rom iſt dieſen Winter in Ver⸗ 
gleich mit andern Jahren ſehr ſtill; es 
der Fremden zahl eingetroffen, wie voriges Jahr um dieſe Zeit. 
an erwartet zwar noch einige Familien, die ſich angemeldet 
8 aber im Ganzen duͤrfte die diesjährige Geldernte fuͤr 
ie Römer ſehr dürftig ausfallen. 
8 Os maniſches Reich. 

Konſtantinopel, 2. Ocz. (Times) Die von dem 
Kaiſer von Rußland zu Warſchau an die Deputation der Mu 
nicipalität gehaltene Anrede zirkulirt 
ſezung unter den Mitgliedern der Regierung. — Man ſpricht 


Von: in Betreff des Zuſtandes von Bosnien überreicht haben 
al, und auf die der Internuntius ſehr dringend eine Antwort 


fordert. Oeſlerreich verlangt, dem Vernehmen nach, daß die 


Pforte unverzüglich Schritte thun ſoll, um die Bosnier, deren 
täuberiſche Einfälle in das Oeſterreichiſcht Gebiet natürlich für 


iſt die unſrer Stadt, 


iſt nicht der vierte Theil 


bier in Tuͤrkiſcher Ueber ⸗ 


jene Regierung ſehr verdrieß lich ſein müffen, in Ordnung zu 
bringen. Die Vosnier find tüchtige Krieger und können 
50,000 bis 60 000 treffliche Reiter ins Feld ſtellen. Sie 
ſind eigentlich dem Sultan ergeben, werden aber, wie es 
heißt, von Agenten aufgereist, die in fremdem Solde ſtehen. 
— Ein Schreiben aus den Dardanellen vom 29, November 
meldet, daß dort 1500 Mann Infanterie und 800 Kanoniere 
ſtehen, daß vor wenigen Tagen 200 Infanteriften daſelbſt an⸗ 
langten, daß noch 1000 erwartet werden, daß man dem Zu⸗ 
ſtand der Schlöffer große Aufmerkfamteit widme, und daß 
Alles nach Kriegs rüſtungen ausſehe. — Die Pforte ſoll ihre 
Einwilligung zu der neuen Abſteckung der Griechiſchen Graͤnze 
geben wollen, jedoch unter einer Bedingung, die wohl von 
ben drei Maͤchten ſchwerlich angenommen werden moͤchte, 
nämlich unter der, daß ſie ſich fernerhin nicht weiter in dis 
Angelegenheiten Griechenlands miſchen ſollten. 


Miszellen. \ 
„Breslau, 7. Im. Mit der heutigen Pariſer Poſt 
ins beſondere aber der hieſigen Univerfität‘ 


zur großen Ehre gereichende Nachricht hier eingegangen, daß 


die Akademie der Wiffenfhafen in ihrer Jahresſitzung vom 


28ſten Decbr. v. J. noch einen zweiten Preis einem hieſigen 
Gelehrten zuerkannt hat. Es iſt dies der von Lalande geſteftete 
aſtronomiſche Preis, welcher alljaͤhrlich für eine merkwürdige 
Entdeckung oder für eine beſonders wichtige Abhandlung im 
Gebiete der Aſtronomie verliehen wird, und welchen diesmal 
der Conſervator der hiefigen Sternwarte, Herr Hauptmann 
von Boguslawski erhält. Der Temps, welchem wir 
dieſe Nachricht entlehnen, läßt es jedoch unentſchleden, ob 
unſer ſehr verehrter Mitbürger wegen Entdeckung des nach ihm 
benannten Boguslawskiſchen Kometen oder wegen der alleini⸗ 
gen Auffindung und Beobachtung des Enkeſchen Kemeten oder 
endlich wegen der Beobachtungen und Berechnungen beim Hal⸗ 
lep'ſchen Kometen den Sieg errungen hat. Wir hoſſen bar» 
über bald das Genauere zu er ahren. Mit dieſer Anzeige 
koͤnnen wir eine zwelte, denſelben Gelehrten betreffenden, Frhr 
ehrendolle Miteheilung verbinten. Es iſt näwlich dem Hru. 
von Boguslawski auch die von Sr. Mafeſtät dem Könige vom 
Dänemark geſtiftete goldene Kometen⸗Medaille für die Ent⸗ 
deckung des neuen Kometen verliehen worden. — Unſre frü⸗ 
here Mittheilung in Betreff des graud prix des sciences 
pbysiques, welcher Herrn Dr. Valentin zu Breslau zuer⸗ 
kannt worden iſt, beſtätigt ſich. Es heißt von ihm in dem 
öffentlichen Berichte über die Sitzung, in welcher Hr. Chartes 
Dupin präfidiete: „M. Valentin (de Breslau), deja: 
connu par plusieurs travaux imporlans d'anatomie 
et de physiologie.“ 5 
—— —— ——— 

Jena. Unſere Univerficät beige ſetzt in allen Fakultäten 
30 ordentliche, 24 außerordentliche Profeſforen, 12 Privat 
Dozenten und 9 Lehrer der Künſte. Die Zaht der Studiren⸗ 
den iſt in dieſem Winterhalbjahre 454, und zwar 268 In⸗ 
länder und 186 Ausländerz fie iſt im Vergleich mit dem Som ⸗ 
mer⸗Semeſter um 9 geftiegen. In dem letzgenannten Halb⸗ 
jahre widmeten ſich 190 der Theologie, 125 der Rechtsgelehr⸗ 
ſamkeit, 81 der Arzseikunde und 49 den Wiſſenſchaften, die 
man unter dem gemeinſchaftlichen Namen Ppilofophie auf 
Univerſität zu verſtehen pflegt. Von dieſer Anzahl ſchieden 
zu Michaelis 1835 aus: 31 Theologen, 26 Juriſten, 7 
Mediziner und 14 Philoſophen, neu aufgenommen wurden 


Be: 


diggen 37 Theologen, 24 Juelſten, 12 Mediziner und 14 
Philoſophen. Lehrer und Studirende folgen ihrem Berufe 
mit einem Fleiße, wel ber der Univerfität die verdiente Ach⸗ 
tung in den Augen der Welt und gegründetes Vertrauen bei 
den Aeltern erhalt. Auch beweiſt die letzte Zeit, mit nur mes 
nigen bedauerl chen Ausnahmen, daß die Jünglinge immer 
mehr den unfchägkaren Werth ihrer Studienzeit erkennen und 
fie nicht an Beſchaͤftigungen vergeuden, die außerhalb ihrer 
Sphäre liegen und fie in Verirrungen und Unglück führen 


würden. — Am 30 v. M. entriß ein Schlagfluß ſchnell und 


ungeahnet dem Geheimen Kirchenrath, erſten ordentlichen 
Profeſſor der Theologie an der Un:verfizät, Dr. Heinrich Au: 
guſt Schott, den Lebenden, ſeiner Familie ein geliebtes 
Haupt, der gelehrten Anſtalt ein thaͤtiges, berühmtes Mit⸗ 
glied, der Wiſſenſchaft e nen treuen Beförderer, der prote: 
ſtantiſchen Krche eine Stütze. Die Trauer uber diefen To⸗ 
des fall iſt allgemein. 

Leipzig. Ein Brief aus Prag meldet, daß die Re⸗ 
dakteurs der deutſchen und köhmiſchen politiſchen Zeitung, 


die Profeſſoren Gerle und Czelakowski eingezogen ö 


worden find. (Epz. 31g.) 


rn 


Theater Nach ei dt. 

Freitag U. 8. Januar: Wilhelm Tell. Oper in 3 Akten. 
Muſik v. Roffini. Sonnabend d 9.: A lequins Geburt. 
Zauber⸗Partemime in 3 Aufzügen v. Reger. 

H. 12. R 5, J. G. . 
JJ en ee 

Die naͤchſten Geſellſchafts tage im Winter ⸗Zirkel finden 
nicht Sonntags, ſondern Oienſtag den 12ten und Dienftag 
den 19ten dieſes Monats ſt ett. 

Breslau, den 7. Januar 1836. 

Die Direction. 
Verlobungs ⸗ Anzeige. 

Die heut vollzogene Verlobung meiner aͤlteſten Tochter, 
Eliſe, mit Herin Bürgermeiſter Horn hierſeldſt, bes 
ehre ich mich Verwandten und Freunden ergebenſt aazuzeigen. 

Sottesterg, den A. Januar 1836. 

Güttler, Kaufmann. 
Todes Anzeige. 

Heute früh gegen 1 Uhr endete nach ſchweren mehrwo⸗ 
chentlichen Leiden der Bürger und Kaufmann, Herr Jo⸗ 
bann Ludwig Böhm. feine irdiſche Laufsahn, ia dem 
Alter von 67 Jahren, 4 Monaten, 18 Tagen. Dieß zei⸗ 
gen feinen auswärtigen Verwandten und zahlreichen Freun⸗ 


den ergebenſt an, 
8 1836. 
Be 1 die Hinterbliebenen 
Literariſche Anzeigen 
der Buchhandlung 
Josef Mar und Komp. in Breslau. 
| In unferem Verloge iſt erſchienen und an alle Buchhand⸗ 
tungen, in Breslau an die Buchhandlung Joſef Max 


und Komp. verſandt worden: 
Tſcharner, Dr. B. von, Handbuch der Ex⸗ 


— 


perimentalphyſik, zur Selbſtbelehrung und 
zum Gebrauche bei Vorleſungen. 8. 2 Thle. 
mit 6 Figurentafeln. Dritte, ſehr ver 
mehrte und verbeſſerte Auflage. Preis 

3 Rthlr. fühl. 

Durch den Beifall, mit dem die früheren Auflegen dies 
ſes Werkes des — durch feine Vorleſungen üder Experi⸗ 
mentalphyſik in verſchiedenen groͤßern Staͤdten Deutſchlands 
und der Schweiz — rühmlichſt bekannten Herrn Verfaſſers 
aufgenommen wurden, iſt wohl ein ſicheres Ur heil über 
den Werth ſeiner Arbeit ausgeſprochen. Mit beſonderem 
Fleiße iſt dieſe neue Ausgabe von ihm ausgearbeitet wor 
den, und wird fein unverkenntares Beſtreben, dem Bucht 
die groͤßtmoͤglichſte Veufändigkrie zu geben, 
für die Freunde der Naturlehre fo faßlich und bel hrend wit 
möglich zu machen, ſicher die gerechte Anerkennung finden, 


Hinſichtlich der aͤußeren Aus ſtattung dieſes Wertes har 


bene wir es unfererfeits an nichts fehlen laſſen. 
Frankfurt a. M. . 


Joh. Cbriſt. Hermannſche Buchhandlung. 


In der Boch handlung Jo ſef Mar und Kom p. in 
Breslau iſt zu haben: f 


lagazın 
der neueſten Erfindungen, Entdeckun⸗ 
gen und Verbeſſerungen 


der Engländer, Franzoſen, Italiener, Amer 


rikaner und Deutſchen, in der geſammten 
Gewerbskunde, fuͤr Fabrikanten, Manu⸗ 


fakturiſten, Kuͤnſtler, Handwerker und 


um daſſelbe 


| 


Landwirthe, mit vielen Abbildungen. Her⸗ 


ausgegeben von Dr. Friedrich Eduard 
Thieme. Neueſte Folge. Band II., 


Heft XII., mit 20 Abbildungen. Preis 


8 Ggr. di 


Unermüdlich für die Verbeſſerung unferer Zeltſchrift ber 
ſorgt, haben wie die Direktion des dekannten Londoner Me- 
chanies- Magazine (welches unſtreitig unter allen Zeits 
ſchriften, die neue Erfindungen und Verdeſſ' rungen ıc. ber 
handeln, den erſten Platz einnimmt) dahin beflimme, und 
die Abklatſche ihrer Abbildungen mit den Aushängebogen zu 


überfenden, fo daß wir befähigt find, die Äntereffanteften 


Auffäge, nach der Art, wie fie in unſerm Magazine ſchon 
feit langen Jahren aus dem Mechanies-Magazine ent 


lehnt wurden, faſt gleichzeitig mit l btern begleitet von den 


engliſchen Original Abbildungen, bringen zu konnen. Wit 
ſind überzeugt, daß unſere Leſer mit uns über den großen 
Vortheil dieſes Vertrags für unſere Zeitſchriſt übereinß im⸗ 
men werden. R 

Im vorliegenden Hefte find Auffäge enthalten, meldet 
für Apotheker, Chemiker, Druckereibeſitzer, Eifenbahnnuntew 
nehmer, Haus wirthe, Klemptner, Mechaniker, Runkelrüben⸗ 
zuckerfabrikanten, Schiffs bauer, Schuhmacher, Spinnereibe⸗ 
figer und Tiſchler von ſpeziellem Intereſſe find. 


Mit einer Bellage. 
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Beilage zur W 6 der Breslauer Zeitung. 


Freitag den 8 Januar 1836. 
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In der Buchhandlung Joſef Mar und Komp. in 
res lau iſt zu haben: 
Th. Theus's 
(Großh. S. W. Militär⸗Muſikdirektor), 
Diana. 

Allgemeines Liederbuch für Forſt⸗ und 
2 Waidmaͤnnerr 
in 10 Abtheilungen. Nr. 1. Zwoͤlf Lieder 
| für drei Maͤnnerſtimmen in Begleitung zweier 

Horner. gr. 12. In ſchoͤnem allegor. li⸗ 
thogr. Umſchlag. Preis 14 Rthlr. 

„ Inhalt: Jägers Morgenlied. Schützenruf. Remanze. 
Jaͤgers Abendled, Jägers Staͤndchen. Jaͤgers Liebeser⸗ 
klärung. Zum Wald, zum Wald ze. Der Jäger Herbſt⸗ 
lied. Dis J gers Waloge ang. Jagdruf. Der Vogel⸗ 
lang. Des Jägers Jagdhaus. — Dieſes Heft bildet den 
Anfang zu ein m Coclus von volksthümlichen Gelängen für 
Forſt⸗ und Jigdmaͤnner, der, wenn es bei denſelben den ge⸗ 
wünſchten Anklang findet, in gleichen Lieferungen fortge⸗ 
ſetzt werden ſoll. Die Kompoſition zeichnet ſich ebenſo ſehr 
durch melodiſchen Reichthum, als durch gemüthliche An⸗ 
ſprache aus; die Begleitung zweier Hörner iſt originell und 
verdoppelt den Eindruck dieſer ſchoͤnen Geſaͤnge. Wir hof⸗ 
fen daher, nicht dios das Jagd ⸗, fondern das ganze mu⸗ 
ſiklierende Publikum werde dieſe neueſten Früchte eines al⸗ 
ten lieben Bek imnten mit thäriger Unterftügung aufnehmen. 


In der Buchhandlung Joſef Mar und Komp. in 
Breslau iſt zu haben: Ä 
Neues Taſchenbuch für Natur⸗, Forſt⸗ 
und Jagdfreunde, 
auf das Jahr 1836. 
Herausgegeben von dem Herzogl. Saͤchſ. 
N Forſtmeiſter G. v. Schultes. 
Mit 3 illum. und 1 ſchw. Kupfertafel. gr. 12. 


In ſchön lithogr. Umſchlag cartonirt. 1 Rthlr. 
Des Herrn Verfaſſers einzige dis jetzt im Druck erſchienene 
Scheift „Der neue Sylvan“ iſt ſowohl von dem Forſt⸗ 
Pub ikum als der Kritik mit entſchiedenem Beifall aufgenom⸗ 
vn Und dadurch ſein ſchriftſtelleriſcher Beruf feſtgeſtelt wor⸗ 
en. Die Mannigfaltigkeit dieſes neu en Wildungen 
(denn jeder Kenner wird obiges Jahrbuch für eine würdige 
5 Ortfegung deſſelben erkennen) ergiebt ſich durch 18 verſchiedene, 
elonders dem Forſimann ſehr intereſſante Aufſätze, die fi 
Mit gutem Gewiffen für Originalproduktlonen ausgeben koͤn⸗ 
| den, und auf deren Darflelung, Dialektik ꝛc. die größte Sorg⸗ 
alt derwendet worden iſt. Gelehrter trockener Kram iſt ver» 
mieden; ſondern ſelbſt der Ernſt, wo es ging, in das ſcherz⸗ 
ie Gewand der Laune eingekleidet worden. Die beigegebe⸗ 
ven Abbildungen, ja ſelbſt der Umſchlag, gewähren dem Forſt⸗ 


(Ring: 


mann und Jaͤger neue Gegenſtaͤnde. MW Idungens Taſchen⸗ 
buch hat feiner Zeit viel Freunde gefunden. Den Bedürfniſſen 


der Jetztwelt durfte aber vorſtehendes entſprechender fein. 
Andere Zeiten, andere Sitten. 


Fuͤr Weinhaͤndler. n 
In allen Buchhandlungen, in Breslau in ber Buch⸗ 


handlung Joſef Mar und Komp. iſt zu haben: 


Juͤllien: Topographie aller bekannten 


Weinberge 
und Weinpflanzungen. Enthaltend ihre geograph'ſche Lage, 


die Anzeige der Art und der Qualitaͤt der Produkte jedes 
Gewaͤchſes, die Verladungs- und Haupthandels Orte; Be: 


nennung und Inhalt der verſchiedenen Faͤſſer und Gemaͤße; 


die gebräuchlichen Transportmittel, die Zoltarife Frankreichs 
‚und des Auslandes, ꝛc. ꝛc., nebftirinerißenecal:Klaffififation der 


Weine. Gekroͤnte Preisſchtift. Nach der vierten fran⸗ 
zönfchen Ausgabe uͤberſetzt. 
gr. 8. 2 Bände. Preis 3 Thlr. 


So eben iſt erſchienen, und in der Buchhandlung Jo⸗ 


ſef Max und Komp. zu haben! 


J. G. Salzmann's 
allgemeines deutſches Gartenbuch, 


oder 


vollſtaͤndiger Unterricht in der Behandlung des Kür 


chen⸗, Blumen: und Obſtgartens, theils aus eige— 
ner vieljähriger Erfahrung, theils nach den beften 
Gartenſchriften bearbeitet. Mit einem Gartenkalen— 
der, enthaltend die monatlichen Verrichtungen im 
Garten und einem Anhang vom Trocknen, Ein⸗ 
machen, Erhalten und Aufbewahren der 
Gewaͤchſe. 
Dritte durchaus vermehrte Auflage. gr. 8. Muͤnchen bei 
Fleiſchmann. 1 Thlr. 8 Gr. 

Das Salzmanniſche Gartenbuch iſt bereits allgemein als 
eines der beſten, gemeinnützigſten und vollſtandigſten aner ⸗ 
kannt; deshalb wünſcht Referent daſſelbe in der Hand er 
nes Jeden, der den edlen Gartenbau mit Nutzen und Der 
gnügen betreiben will, und empfiehlt es, ihres Dankes ge 
wiß, allen Gartenfteunden aus inniger Ueßerzeugung. 


In der Buchhandlung G. P. Aderholz in Breslau 
und Kränzelmarkt- Ecke) iſt zu haben: 
Comte's kleines Handbuch der 


Taſchenſpielerkunſt, 

oder die 0 a natürlichen 100 faßlich und 

anſchaulich dargeſtellt. Für Dilettanten dieſer Kunſt, ſo wie 

zur Beluſtigung von Geſellſchaftskteiſen. Nach dem Fran⸗ 

zöſiſchen bearbeitet. Zweite verbeſſerte Auflage. Mit 3 
Tafeln Abbildungen. 8. Preis 1 Rthlr. 15 Sgr. 
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Im Verlage von G. P. Aderholz in Breslau iſt 
fo eben erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 


Beiträge zur Geschichte 
des Krieges vom Jahre 1806 u. 1807, 
oder Bemerkungen, Berichtigungen und Zufäße 
zu dem 7ten Theile des Werkes: 
Geſchichte der Kriege in Europa ſeit 1792 als Fol⸗ 
gen der Staatsveraͤnderung in Frankreich unter 


Ludwig XVI. ꝛc. 
Gr. 8. geh. Velin⸗Druckpapier 12½ Sgr. 


Fuͤr Steinhauer, Stucateurs ꝛc. 


In der Buchhandlung G. P. Aderholz in Bres⸗ 
tou iſt zu haben: 8 
Quaglia's Ideen und Entwürfe ‚zu 

Grabmaͤlern und Erb⸗Begräbniſſen. 
Für Bild» und Steinhauer, Stucateurs, Baumeiſter, Eiſen⸗ 
gießereien 20. Nach den vorzuͤglichſten Monumenten auf 
dem Kirchhofe Mere la Chaiſe zu Paris, und mit vielen 
neuen Ideen und Entwürfen zu Grabmonumenten vermehrt. 
24 Blatt in hoch Quartformat. Preis 1 Rthlr. 15 Sgr. 

Bei 1 5 

C. Weinhold, 
Buch⸗, Muſikalien⸗ u. Kunſthandlung in Breslau, 
(Albrechtsſtraße Nr. 53.) 

iſt zu haben: 


Martin Luthers Leben von Guſtav 


| Pfitzner, 

mit 4 Stahlſtichen von Eduard Schuler, nach Original⸗ 
Zeichnungen der Herrn Dietrich und Fellner, ungefaͤhr 50 
Bogen gr Oktav — erſcheint in 4 Abtheilungen, jede zu 
15 Sgr. Der erſten Abtheilung, welche bald in Empfang 
zu nehmen iſt, folgen die drei übrigen in möglich kurzer 
Zeit. Ein folide Ausſtattung, und der aͤußerſt mäßige 
für den Zweck der allgemeinſten Verbreitung geſtelte Preis, 
p dieſem trefflichen Buche als ſchuldige Empfehlung 
ienen. 5 


Nuͤtzlichſtes Geſchenk für Knaben. 


So eben erfhien bei K. F. Köhler in Leipzig und 
iſt in allen Buchhandlungen, in Breslau bei C. Wein 
hold (Albrechtsſtraße Nr. 53) zu haben; 


Gemälde der alten Welt, 


oder 


Leben und Wirken 


[2 
beruͤhmteſten und edelſten Männer des Alter 
thums d 


von 
P. A. Dethier. 
Mit 12 Bildniffen nach Antiken. 
Ir Band broch. 1 Thlr. 12 gr. 
Dieſer erſte Theil enthaͤlt nebſt geſchichtlicher Einleitung 


die Biographieen von David, Brutus, Miltiades, Leonidas, 
Themiſtocles, Ariſtides, Kimon, Perikles, Alk⸗biades, So⸗ 
crates; Epaminondas, Drmofihenes, Al⸗xander, Hannibal. 

Der Herr Verfaſſer giebt nicht blos dürftige Biogra⸗ 
phieen diefer großen Männer, ſondern indem er die Zeit 
ſchildert, in der fir auftraten, giebt er eine deutliche Ans 
ſchauung des Volkslebens, das ſie umgab, das ſie hob und 
ſtuͤrzte, oder deſſen ſte ſich mit Kraft bemaͤchtigten und es 
leiteten. Es find die Träger der Geſchichte, deren Wirken, | 
Lehren und Leben dem jungen Leſer den beſten Ueberblick 
der großen Vergangenheit verſchafft. 

Bekanntmachung. 

Für den laufenden Monat Januar bietet die Mehrzahl der 
hieſigen Bäder nach ihren Selbfttagen dreierlei Sorten Brot 
zum Verkauf. Unter dieſen haben das größte Brot 

von der erſten Sorte: 
Würfel, Nr. 10 Schritniger Straße für 2 Sgr. 3 Pfd. 4 Eth. 
Schoͤchner, Ne. 31, Mahlergaſſe = 3 —8 
von der zweiten Sorte: 


Hoͤgner, Nr. 10, Schweidnitzer Str.. 0 

Schuͤchner, Nr. 31, Mahlergaſſe 33 16 
von der dritten Sorte: 

Grimmig, Ne. 60, Ohlauer Str. 55 

Jentſch, Nr. 10, Reuſche Straße ⸗ >» 4 2 


Die Mehrzahl der hieſigen Fleiſcher verkauft von allen Fleiſch⸗ 
ſorten das Pfund zu 3 Sgr., und nur die Fleiſcher Blei und 
Heilmann Nr. 19 und 23 Stockgaſſe, machen hiervon in 
fo fein eine Ausnahme, als fie das Rind-, Schwein und 
Kalbfleiſch für 2 Sgr. 6 Pf. zum Verkauf bieten. 

Das Quart Breslauer Bier koſtet bei allen hieſigen Schank⸗ 
wirthen 1 Sge. b 
Breslau, den 5. Januar 1836. 

Königliches Polizei⸗Praͤfidium. 

Nothwendiger Verkauf. ! 

Die zu Kriniſch, Neumarktſchen Kreiſes, sub Nr. 8 ger 
legene Erbſcholtiſei, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe exel. des Werthes der Gebaͤude 
per 2440 Rthir, auf 18992 Rehlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzt, fol 

am 19. Februar 1836 Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher 
Gerichtsſtelle, Domſtraße Ne. 13, hierſelbſt ſubhaſtirt werden. 
Breslau, den 8. Juli 1835. j 

Das Gerichts Amt der Kathedralkirchen = und 


Hospital⸗Guͤter. 
—— —-—-ͤ — ——— ꝶ DD— ——— ͥ ꝓörm 


Der unterm 11ten Mai v. J. als abhanden gekommen 

angezeigte Pfandbrief: a 
Bülz D/S. pr. 185 über 90 rthlr. 

iſt wieder in Vorſchein gekommen, welches zur Wlederher⸗ 
ſtellung feines ungehinderten Kurſes hiermit bekannt ge / 
macht wird. 5 

Bretlau, den 4. Januar 1836. 

Schleſiſche General » Landfchafts „ Direktion. 


i Auction. 
Am 19:en d. M., Vorm. um 9 Uhr, ſol im Aurtiens⸗ 
gelaſſe, Ne. 15. Mäntlerſtraße 
eine Sammlung Buͤcher, 


öffentlich an den Me ſtbietenden verſteigert werden. 


Breslau, den 5. Jan. 1836. 
- Mannig, Auc»Commiff. 


AA FR 

Am 20ſten d. M. Vormittags um 10 Uhr follen im 
Oberlandesgerichts⸗Gebaͤude und zwar im ehemaligen Auk⸗ 
tions lokale 3 

26 Centner Akten: Makulatur, 

wobei aber 2 Centner, die nur zum Einſtampfen beſtimmt 
ind, und daher deren Ankauf nur Papierfabrikanten geſtattet 
iſt, Öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert werden. 

Breslau, den 6. Januar 1836. 

g Mannig, Aukt.⸗Commiſſ. 

— — ͤöU —— ͤäöͤ⸗ͤök-. 

Es wird in Leipzig während der devorſtehenden Oſter⸗ 
Meſſe eine Verſteizerung von Oelzemaͤlden alter und neuer 

eiſter ſtattfinden, und fol alljährlich eine ſolche zu der 
elden Zeit von mir gehalten werden, da der große Zuſam⸗ 
menfluß von Fremden ein guͤnſtiges Reſultat erwarten 
läßt. Sollte nun der eine oder andere Befiger von Oel⸗ 
gemälden geſonnen fein, bei dieſer Auktion etwas verſtei⸗ 
8 zu laſſen, ſo bittet der unterzeichnete verpflichtete Auk⸗ 
in 4. Commiſſatt ihn bis ſpaͤteſtens Ende Februar davon 
n Kenntniß zu ſetzen. Leipzig im Januar 1836. 

Ferdinand Foͤrſter. 


enen e 
Grosse frische Hollstei- 
ner Austern in Schalen, 


erhielt und empfichle: 


Friedrich Walter, 


Ring Nr. 40 im ſchwarzen Kreuz. 
* Das große Verzeichni 
für 1836 0 


über aus: und inländiſche Garten, Gras, Holze 
Dekonomie- und Blumenfämereien, fo wie üter 
Amerikaniſche Gehölze zu Gatten⸗Anlagen, ein gro⸗ 
bes Sortiment der vorzuͤglichſten Weinſenker und ein 
großes Sortiment ſchoͤnſter gefüllter Georginen ic. 
kann von Intereſſinten gratis in Empfang genommen wer⸗ 


e E. Chr. Monhaupt, 


Breslau. Ring Nr. 41 in der Sıamen Niederlage. 


Friſche Holſteiner und Col⸗ 
cheſter Auſtern, 


und offerirt: 


Carl Wyſianowski, 


im Rautenkranz. 


5 Die achten Coliers anodynes, 
a das Zahnen der Kinder fo ſehr erleichtern, 
lelten wiederum und vnkaufen zum wohlfeilſten Preiſe: 
Hubner und Sohn, eine Stiege doch, 
Ring: (Kränzel⸗Markt⸗) Ecke Ne. 32. 
| erichtig ung. In Ro. 3 0. Bu © zu 
Klees Unterton 


empfing 


In No. 3 d. Ztg. S. 5% in der Anzeige 
iſt Waſſergaſſel No. 18 fast Meſſergaſſe zu. 
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lin: chemische 
ie Skreifchriemen 


2 e fi 
Markt⸗Anzeige für Oppeln. 
Zu dem am 11ten d. M. ſtattfinden⸗ 
den Markt zu Oppeln, erlaubt ſich 
die Fabrik der chemiſch⸗elaſtiſchen 

treichriemen zu Meſeritz 
im Großheizogrhum Pofen, die ergebene Anzeige, daß fie 
denſelben, mi: dem fo vielfach gut anerkannten Fadrikate 
beſucht, und erſaubt ſich dazu die Aufforderung an jeden der 
reſp. ſich feltft rafirenden Deren ergehen zu laſſen, ſich 
vor dem Ank aufe, von der außerordentlichen 
Wirkſamkeit und deren Vortrefflichkeit zr übers 
zeugen, daß obige Streichriemen den ſtumpfeſten Meſſern 
den hoͤchſten Grad Schaͤrfe und Feinheit ertheilen. 

Die feſtgeſetzten Preife find je nach der Groͤße, und 
zwar 1 Thlr. 10 Sgr., 1 Thlr., 25 Sgr., 20 Sgr., 
fuͤr Federmeſſer 8 Sgr. 

Gegen frankete Briefe, mit nachſtehender Adreſſe: 
„Oppeln poſtreſt,“ werden gütige Brſtellungen aufs Beſte 


ausgeführt. 
J. P. Goldſchmidt & Sohn 

aus Meſeritz, zur Zeit des Markts in Oppeln. 
DSS nE SDS SNA 
Meinen geehrten hieſigen und aus⸗ 

i waͤrtigen Geſchaͤftsfreunden, mache 
ich hiermit die ergebene Anzeige, daß 
ich meinen einzigen Sohn Marcus 
Rinkel, der ſeit mehreren Jahren 
als Mitarbeiter in meinen Geſchaͤf⸗ 
ten gewirkt, mit Anfang dieſes Jah⸗ 
res als Theilnehmer derſelben an⸗ 
nehme, und wird die Handlung von 
nun an H. Rinkel K Sohn firmi⸗ 

ren. Breölau, den 1. Jan. 1836. 

H. Rinkel. 


Ee age ASeSe Ses Sees SS eSA Ses MSU 
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8282858582222 


2888288228535 252 


Außer mehreren größern Gewinnen traf bei Ziehung 
Ser Klaſſe 7 2ſter Lotterie auch der 


erſte Hauptgewinn von 


150,000 Athl. 


auf Nr. 45,485. 


in weine Einnahme, und empfehle ich mich mit Looſen in 
ganzen, halben und viertel Antheilen Hieſigen und Aus⸗ 
wärtigen ganz ergebenſt. : 
Auguſt Leu buſcher, 
Blücherplatz Nr. 8. im goldenen Anker. 
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Goldene und ſilberne 


Denkmuͤnzen 
als Geſchenk bei der Taufe, der Confirmation, bei Geburts⸗ 
tagen und bei vielen andern feierlichen Gelegenheiten wohl 
anwendbar, erhielten ſo eben in ganz neuen Arten und ver⸗ 
kaufen zum wohlfeilſten Preife: 


Hübner und Sohn, 1 Treppe hoch, 


Ring (Kränzel⸗Markt⸗) Ecke Nr. 32. 
Seegras 


Mit Ganzen, 
Klaſſe 73ſter Lotterie, 
ar wird, empfiehlt ſich Hieſigen und Auswärtigen: 
Schreiber. Bluͤcherplatz im weißen Löwen. 

Flügel Verkauf. 
Ein Joctaviger Mahagoni Flügel ſteht zum 


Nadler⸗Gaſſe Nr. 7 ſteht ein Fluͤgel ganz billig zum 
Verkauf. 

Fine Franzoͤſin, welche von den vornehmſten Haͤuſern 
empfoblen werden kann, und fo eben die Erziehung einer mut⸗ 
ierloſen W :ife vollendet hat, wünfcht in Kurzem ein aͤhnliches 
Engagement anzutreten. Auch iſt ſie nicht adgeneigt, zugleich 
die Fu rung einer Wirihſchaft zu übernehmen. Das Naͤhere 
erfährt wan in der Expedition dieſer Zeitung. 


Ein Kandidat erbietet ſich zur Anfertigung von Polter“ 
abends, Hoch eits⸗ und anderen Gelegenheits- Gedichten. 
Zu erfragen: Ohrnuer⸗Straße Nr. 79, 1 Stiege hoch. 


Wem damit gedlent iſt, gegen eine kleine gut meublitte 
Stude mit Beheitzung, von einem geprüften. Lehrer, der 
über feine bisherigen Leiſtun gen die beſten Zeugniſſe von den 
bewöhrteſten Mannern aufuneifen hat, ſeinen Kindern vier 
Stunden wöchentlich, gründlichen Unterricht in der deutſchen 
und fran oͤſiſchen Sprache und in Geſchichte ertheilen zu 
laſſen, der betiebe feine Adreſſe unter A. 4. in der Erpe: 
dition dieſer Zeitung abzugeben. : 

Verlorner Hund. 5 

Am 6. d. M. iſt ein Dachshund männlichten Geſchlechts, 
ſchwarzer Farbe mit braunem Bauch und Füßen, auf den 

Nahmen Bergmann hoͤrend, in der Gegend der Schloß⸗ 

brücke abhanden gekommen. Demjenigen, welcher denſelben 

Meſſergaſſe Nr; 9 parterre abgiebt, oder deſſen Aufene halt 

nachweiſen kann, wird hiermit eine verhaͤltnißmaͤßige Be⸗ 

lehnung zugeſichert. 


Wer am 3. Jan. d. J einen weißen Pudel verloren 


bat, kann denſelben, gegen Erſtattung der Koſten, zutuͤck⸗ 
erhalten Schuhbrüöcke Nro. 20. 


Veikauf: Altdüßer⸗Str. Nr 35 im Nen Stock. 


Eine Dame, wel he gegen Ende dieſes Monats mit elg⸗ 5 


ner Equipage nach Berlin reiſt, wünſcht eine anſtaͤn dige 


Reiſegeſellſchafterin. Das Naͤhere 


zu erfragen bei Agent 


Leutner, Mathias⸗Straße Nr. 84. 


Wohnung zu vermiethen 


und Johanni zu beziehen in Nr. 7 auf der Hertenſtraße in 
der Aten Etage, 5 Zimmer, 1 Alkove nebſt Zubehör. Das 
Nähere hierüber bei dem Eigenthuͤmer in Nr. 4 am Ringe 


in der 2ten Etage. 


Zu vermiethen: Harrasſtraße Nr. 2 


iſt ein Quartier von drei Stuben nebſt Alkove und Zubehör, 


im erſten Stock. Der dadei befindliche 

Miether zum Vergnuͤgen offen. r 
Handlungs⸗ Gelegenheit zu vermiethen 

und Johanni zu beziehen in Nr. 7 auf der Herenſtraße, 

beſtehend aus 2 Comteirs, 2 Gewölben, im Ganzen als 

auch getbeilt. Das Naͤhere hieruͤber bei dem Eigenthuͤmen 

in Nr. 4 am Rune, in der Aten Etage. i 


Wohnungsgeſuch. 
Eine in gutem Stande ſich befindende freundliche Woh⸗ 
nung von 2 bis 3 Stuben in 1ſten oder 2ten Stock, ent⸗ 
weder in der Mühe des Ringes, oder in der Ohlauer⸗, oder 


in der Schweidnitzer Vorſtadt gelsgen, und zu Oſtern be⸗ 


ziehdar, wird für eine jaͤhrl. Mierhe von 100 bis 130 
Thlr., von einem Kinderloſen ſtellen und ſichern Mielher 
geſucht. Naͤheres in der Exhedition dieſer Zeitung. 

Zu vermiechen iſt zu Ouern in dem Haube neue Gaſſe 
Ne. 1. im parterre eine Wohnung von 3 trockenen Stu⸗ 
ben, 1 Kuͤche, 1 Entree nebſt Beigelaß. Das Mähere 
Ketzerberg Nr. 8. * 


Zu vermiethen 
am Neumarkt Ne. 30 zur heiligen Dreifaltigkeit der 1ſte Stock 
ven 5 Stuben, 1 Ako de, Küche, Boden, Kellergelaß und 
Holßz-Remiſe, termino Oſtern. Näheres hierüder im Gewoͤldbe. 


Angekommene Fremde. 

Den 7. Januar. 

a. Rawicz. — Hr. Kfm. Lindemann a, Juliusburg. — Große 

Stube: Hr. Lieut, v. Prittwitz a. Wreſchen.— Gold. Baum: 
Fr. Aſſeſſor Fiſcher g. Neumarkt. — Hr. Gutsbeſ. Methner aus 
Simmelwitz. — Deutſche Haus; Fr. Generalp. Schwarzer aus 
Bielau. — Hotel de Sileſie: pr. Direktor Schneider g. Koͤnigs⸗ 
hütte. — Hr. Poſt⸗Kommiſſ. Gutkea. Sulau. — 2 gold. Löwen: 

Fr. Baronin v. Teichmann a. Wartenberg. — Hr. Apothek. Rieck⸗ 

mann a. Brieg. — Hr. Kfm. Jaſchkewig u. Hr. Rathmann Berne 
hard a. Guttentag. — Blaue Hlrſch: Fr. Ober⸗Amtm. Pohl 

a. Hertwigswalde. — Hr. Paſtor Strauß aus Gr. Graben, — 
Weiße Adler: Hr. Regierungsrath v. Aulock aus Oppeln. — 


Ra utenkranz: Hr, Kaufm. Gorasdzer aus Krappitz. — Herr 
Kfm. Höniger und Hr. Kfm. Tauber a. Rybnick. — Goldene 


Krone Hr. Kfm. Bartſch a. Reichenbach. — Hr. Gutsbeſ. von 


Gold. Zepter: Hr. Landvath Stammer 10 


1 


N 


Burgsdorff a. Reichau. Gold. Ldwe: Hr. Gutsbeſ. v. Leckow 


a. Polniſch⸗Jaͤgel. _, 
Pri vatlogis: Ritterpl. No. 1: Hr. Graf von Burghaus 
a. Lafon. — Dorotheeng. No. 3: Hr. Kfm. Winter a. Reichenbach. 


BEE t FEN t. 
Breslau, den 7 Januar 1836. 

; 1 Riu. 10 Sge. — MM. 1 Kur. 5 Ser. 6 9. 1 Kt. 1 Sgr. — Pr. 
* Rtlr. 23 She pf. — Re. 22 Sgr. 6 Pf. 1 Kir. 22 Sgr· — W 
Berne Höchter — Reale. 24 Sgr. 6 Ff. Der Mile. 21 Sge. 3 5, Mledrigßt. — gil. 20 Sge. — Pi. 
Hafer: — Mtir. 15 Saz. — BE. — Melr. 14 Car. IN — Mile, 14 Sg 6 W. 
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